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Kontakt
Der eintägige Grundkurs vermittelt die wichtigsten Grundlagen

der internationalen Prüfungsstandards (ISA), die vom

International Auditing and Assurance Standards Board (IAASB)

– dem Pendant zum IASB im Prüfungsbereich – herausgegeben

werden. Der Kurs richtet sich gezielt an Wirtschaftsprüfer, ver-

eidigte Buchprüfer und Steuerberater sowie deren

Fachmitarbeiter, die bisher gesetzliche und freiwillige

Abschlussprüfungen sowie andere prüfungsnahe Dienstleis-

tungen für Unternehmen aller Größenklassen nach den

Grundsätzen des IDW (Institut der Wirtschaftsprüfer) durchge-

führt haben.

Der gesamte deutsche Berufsstand wird in naher Zukunft durch

die Vorgaben der modernisierten 8. EU-Abschlussprüferricht-

linie zur unmittelbaren Anwendung der ISA verpflichtet sein.

Durch ein der IFRS-Übernahme vergleichbares Verfahren wer-

den die ISA auf EU-Ebene Gesetzescharakter erhalten und die

deutschen Standards in weiten Teilen ablösen.

Das Seminar behandelt die Grundlagen der derzeit gültigen

Verlautbarungen des IAASB. Die IDW-PS werden für

Vergleichszwecke anhand von Praxisbeispielen herangezogen.

Zusätzlich wird ein Überblick über aktuelle ISA-Reformprojekte

(Clarity-Project), die anstehende verpflichtende Anwendung

der ISA in Europa und die Auswirkungen auf die deutsche

Prüfungspraxis gegeben. Die aus dem angelsächsischen

Rechtskreis stammenden englischsprachigen ISA sind für

deutsche Berufsangehörige wie auch die IAS/IFRS gewöh-

nungsbedürftig. Eine frühzeitige ISA-Ausbildung zur

Qualitätssicherung ist daher unerlässlich.
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Geschäftsbedingungen
Die Gebühren beinhalten sämtliche Tagungsgetränke sowie Mittagessen. Die Gebühren sind mit Erhalt der Anmeldebestätigung fällig. Wenn Sie
Ihre Anmeldung erst innerhalb von 10 Werktagen vor Seminarbeginn stornieren oder zum Seminar nicht erscheinen, stellen wir Ihnen die vollen
Seminargebühren in Rechnung. Bei einer früheren Stornierung fallen keine Kosten für Sie an. Es steht Ihnen frei, einen Ersatzteilnehmer zu stel-
len. Wir behalten uns Absagen aus organisatorischen Gründen (etwa bei Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl oder kurzfristigem, krankheits-
bedingtem Ausfall des Referenten) vor. In diesem Fall erhalten Sie Ihre bezahlten Gebühren zurück; weitergehende Ansprüche bestehen nicht.

Die Geschäftsbedingungen habe ich zur Kenntnis genommen. Sie sind Bestandteil dieser Anmeldung.

Datum / Unterschrift

Anschrift

0711/62 00 749-99

Diese Seite einfach ausfüllen, kopieren und zurückfaxen! 

x Ich / Wir nehmen an dem ISA - Grundkurs teil

x   Montag 30. April 2007 in Frankfurt am Main 

nH Hotel Frankfurt City, Vilbeler Str. 2, 60313 Frankfurt/M.

x   Donnerstag 14. Juni 2007 in Köln

nH Hotel, Holzmarkt 47, 50676 Köln 

Die Gebühr für den Workshop beträgt € 850,- p.P. zzgl. MwSt.

Grundkurs ISA für die Praxis! Lernen Sie uns kennen!

Veranstaltungsbeginn 9:00 Uhr

1. Grundlagen
• Quellen der ISA, Standard-Setting und Struktur der

Verlautbarungen des IAASB, ISA-Vorwort (Preface)

2. ISA in der deutschen Prüfungspraxis
• Bedeutung der ISA in Deutschland und bisherige

Transformation in IDW-Prüfungsstandards

• „ISA-Endorsement“ in der EU: anstehende Verpflichtung zur
unmittelbaren ISA-Anwendung

3. Grundlagen-Standards
• International Standards on Quality Control (ISQC 1)

• Rahmenkonzept (Framework) für Assurance-Aufträge

4. Abschlussprüfung nach ISA
• ISA im Überblick, Aufbau und Struktur der ISA, Bedeutung der

IAPS (Praxishinweise des IAASB)

• ISA 200-299: Grundprinzipien, Verantwortlichkeiten

• ISA 300-499: Risikoorientierter Prüfungsansatz

• ISA 500-599: Prüfungsnachweise

• ISA 600-699: Verwendung der Arbeiten Dritter

• ISA 700-799: Prüfungsfeststellungen, Berichterstattung

• ISA 800-899: Spezialgebiete

5. Reform der ISA durch das Clarity-Project
• Verbesserung der Klarheit und Verständlichkeit 

• Auswirkungen auf Struktur und Aufbau der ISA

• Auswirkungen auf die ISA-Einführung in der EU

6. Sonstige IAASB-Standards im Kurzüberblick
• Prüferische Durchsicht (ISREs), sonstige Assurance-Aufträge

(ISAEs), Prüfungsnahe Dienstleistungen (ISRSs)

Veranstaltungsende ca. 17:30 Uhr

Akademie für internationale
Rechnungslegung

Die Akademie für Internationale Rechnungslegung ist Deutschlands

erster und führender Weiterbildungsanbieter für internationale

Rechnungslegung und Prüfung. In den vergangenen sechs Jahren

haben wir durchschnittlich jeden zweiten Tag ein Seminar zu IFRS

oder US-GAAP durchgeführt. Zu unseren Teilnehmern gehören nahe-

zu alle großen Unternehmen und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften,

zahlreiche mittelständische Unternehmen und Prüfer sowie

Steuerberater und Mitarbeiter aus Banken, Versicherungen und

öffentlichen Institutionen.

Ralph Brinkmann
Dipl.-Kfm., StB, CPA, MBLT

Gesellschafter-Geschäftsführer der

FAS International Auditing & Assurance
GmbH Steuerberatungsgesellschaft,
München

Bayern Treuhand International Auditing &
Assurance GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, München

Referent

Ralph Brinkmann war bis 2006 acht Jahre bei zwei „Big Four“-

Prüfungsgesellschaften in Frankfurt und Mailand als

Manager/Prokurist in der Wirtschaftsprüfung/Corporate-

Finance-Beratung tätig und hat zahlreiche Abschlussprüfun-

gen/Assurance-Engagements bei internationalen/börsenno-

tierten Unternehmen nach internationalen und US-amerikani-

schen Standards durchgeführt. Mittlerweile prüft und berät er

als Spezialist für internationale und US-amerikanische

Rechnungslegungs- und Prüfungsstandards den international

ausgerichteten und kapitalmarktorientierten Mittelstand.


